
«AUTONOMIE » UND «AUTONOME ORAL»

9—35; Zıllessen, Art «Emanzipatıon»: Theologische Re- schaftlicher Mitarbeiter und Lehrbeauftragter Institut für
alenzyklopädie, 9, 544 —552 Sozialethik der Universıität Zürich. Veröffentlichte Teo-

rıa eritica ed etica eristi1ana (EDB, Bologna eıne
Aus dem Italienischen übersetzt VO:  3 Dr. Ansgar Ahlbrecht deutsche Übersetzung erscheint 1984 (Theologischer Verlag,

Zürich). Miıtarbeıiıt der «Rıviısta dı teologia morale», der
«Rassegna dı teolog1a», den «Studia Patavına», den «Re-
cherches de scıence relig1euse», dem «Socıal Compass», derALBERTO
OR  NG und anderen Zeitschriften. Mitglied der

1946 IN Giubiasco (Kanton Tessın, Schweiz) geboren. Stu- schweizerischen lustiti1a-et-Pax-Kommission und Vorsitzen-
1um der Philosophie und Theologie der Universıität der der Schweizerischen Gesellschaft der Religionssoziolo-Freiburg 1.Ue HE Assıstent Institut für Moral- SCH( Anschritt: Institut für Sozıialethik der
theologie dieser Universıität. eıt 1979 ständiger Wiıssen- Universıität Zürich, Kırchgasse 9 CH—8001 Zürich

Gesellschaft teilzuhaben und kluge Entscheidun-
gCn treffen!. Heutzutage bedeutet Ar  3Mary Christing Morkovsky werden mMiıt Christus, sıch mıt denen solidarısch

zeıgen, die für ıhre Grundrechte kämpfen.Bıbliographie für eıne Die Armen siınd das Produkt eines Systems, das
Armut schafftft un! rechtfertigt. Im eigentlichenBefreiungsethik Proze(ß des Autbaus eıner anderen Gesellschafts-
ordnung trıtft INan autf Gott, und Utopia wırd in
der Praxis verıtizıiert.

Dıie Befreiungsethik von Enrıique Dussel ist
Dıiıe Theologie der Befreiung kritisiert die Totalı- diejenige, die ZUr eıt weıtesten fortgeschrit-
tat des gegenwärtigen Weltsystems, vermeıdet ten ISst Er kritisiert eıne Ethık, die aut Werten
eınen Dualismus und Dichotomien, erlangt oder einem geschlossenen System basıert, und
theoretische Einsichten 1n und durch konkretes begründet Ethik in einer Oftenheıt un! dem
un:! kommunales Engagement der Orthopra- Dienst anderen als anderem, eine NEUE
X1S, identifiziert sıch mıit den Unterdrückten un! und gerechtere Wirklichkeit in den grundlegen-
Armen und arbeıitet mıt ihnen, Unterdrük- den Bereichen der Wırtschalft, Frotik un! Politik
kungsstrukturen umzuwerfen, auf daß die Welt schaffen. Dıie Ethik benutzt nıcht 11UT eıne
humaner werde. Dıie Befreiungsethik 1St nıcht Diıalektik, sondern eine Analektik, die sıch in
etwa eın Zweıg der Beireiungstheologie, sS1e 1st dem Glauben einen anderen begründet, der
vielmehr das alles beherrschende Thema In die- ber das System VO Totalıtät hinausgeht, und

die sıch auf der Verantwortlichkeit VOT demSC Artikel ll ıch lediglich die wichtigsten
Autoren AUS Lateinamerika SOWLE schwarze un absoluten Anderen für den menschlichen ande-
feministische Autoren der etzten Jahre vorstel- KGn gründet. Dıie relig1öse Utopıe des Lebens VO
len, deren.ethisches Denken die oben genannten Angesicht Angesıcht ohne Domuinierung 1St
Charakteristika deutlichsten reflektiert. sowohl praktisches Postulat der Ethik eınes IS

Der Ausgangspunkt von (GJustavo Gutierrez den konkreten geschichtlichen Projekts als auch
das absolute ethische Kriteriıum 1M Hınblick auf1st das menschliche Bedürfnis ach Befreiung

VO  e} Sünde, Passıvıtät und Unterdrückung, in iıhre Begründun
einer Gemeinschaft mıt (SOft un: dem Nächsten Juan 15 Segundo stellt fest, dafß das charakte-

se1in, auf kreative Art und Weıse der ristische Kennzeichen eınes Befreiungstheologen
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der Verdacht iSt; der davon ausgeht, daß alle trennbar von dem, W 3as Gott LUtL, die Unter-
Vorstellungen 1ın sozıale Sıtuationen eingebun- drückten befreien. Um herauszufinden, W as
den sind? Um der christlichen Tradition gerecht INan tun ollte, ann 11an sıch der Bıbel und der

werden, wendet C: eiınen hermeneutischen Erfahrung - uwenden. Dıie chrift macht deut-
Zirkel und eıne Dialektik dl die die Kriterien lıch, da{fß Jesus sıch mıiıt Außenseıtern iıdentifizier-
VO sozıaler Analyse und der Vorstellung eınes C: nıcht weıl sS1e ıhm eid aten, sondern
kollektiven Bewußfßtseins miıt der biblischen Tra- (sottes Urteil über polıtische und relig1öse Struk-
dition un (sottes Erlösungsabsicht kombiniert. enthüllen, die die chwachen er-
Dıie göttliche Offenbarung bietet keinen totalen, drücken. Der Glaube hılft dem Menschen
absoluten Moralkodex, der VO der eıt völlıg erkennen, dafß die ewıgen Strukturen der Schöp-
unbeeinflußt bleibt: der Moralkodex, der A4US der fung die Unterdrückten erstarken lassen un! da{f
göttlıchen Offenbarung abgeleitet wiırd, andert die Transzendenz, die 1n der Auferstehung SC-
sıch entsprechend der Reıite der Menschheıit. währt wiırd, der Freiheit eiıne jenseıtige Dımen-

Leonardo Boff betont, da{fß die VO Christus S10N verleiht. Menschlıiche VWesen siınd L1ULX 1n der
und (Gott kommende Befreiung mehr 1st als eıne befreienden Begegnung miıt der Quelle der rel-
sozial-politische Beireiung, aber s1e 1st auch eine eıt frei, welche Gott ist; der gegenwärt1g, aber
solche. Die Arbeıt, die ZU Ziel hat, Geschichte nıcht auf die Erfahrung begrenzt 1sSt
umzuwandeln, nımmt Anteıl der Befreiung Cone sıeht den Kampft Bürgerrechte in
des Reiches Gottes, und S1e artıkuliert, konzep- einem kapitalistischen System als unzureichend
tualısıert und tördert die Erscheinung des Dıie Gesellschatt muß aut der Linıe eiınes
denkbaren und unaussprechlichen rsprungs e1- kreatiıven Soz1ialismus NCeCu strukturiert werden.
1165 jeden Beifreiungsprozesses. Man muß sıch entscheıiden, ob INan die Gewalt

Hugo Assmann befindet eiınen abstrakten oder der Unterdrücker unterstutzt, welche die 4S
ungeschichtlichen Glauben für eın unzureıichen- wartıge ungerechte Ordnung präsentieren, oder
des Kriteriıum für eine ethische Entscheidung. In die Gewalt der Unterdrückten, die gegenwar-
der Menschwerdung wırd Gott ZU anderen: in tigen System wiıder ıhren Wıllen teilhaben.
der geschichtlichen Verkörperung des Glaubens Andere schwarze FEthiker sınd wenıger als
entleert der Christ das Selbst un verliert das Cone auf scharte Unterscheidungen festgelegt.
Selbst 1M anderen. Dıie Art und VWeıse, WI1e€e die Für Deaotiıs Roberts mu{ die Ethik mıt dem
unterdrückten anderen die Welt sehen, 1st ehrste- Wıllen Gottes beginnen, der sıch ın der egen-
mologisch privilegiert, weıl ıhre Weltsicht der wa  z} manıfestiert, aber die Eschatologie 1St die
Realıität näher kommt als die der Reichen. Es >]bt Grundlage der Hoffnungen der Schwarzen. Dıie
keine existierende Sphäre der Wahrheıt; christliche FEthik begründet sıch nıcht autf torma-
welche sıch von der Sphäre der Realıtät er- le Prinzıpien oder agape, sondern eher auf alles,
scheıidet: die Krıterien, die die ethische Entschei- W 4S Leben menschlich macht, Unterdrückte be-
dung leiten, mussen 1n der Praxıs durch ständıge freit, W 9a5 Sınn bietet und Hotfinung 1m Leiden,
Tests Experimente befreıt werden. Dıie und W as Einheıit tördert. Christliche FEthik geht
Arbeiten von Severıno Croatto, Segundo Galıilea, über Moralphilosophie hinaus, ındem S1e Verge-
Arturo Paolı, Jon Sobrino, Beatrız Melano bung und Versöhnung fordert, und Gewalt äft
Couch, Maria del Carmen Lenero, Anabella sıch damıt nıcht vereinbaren.
Yanez, Rubem Alves, Jose Mıguez Bonıno und Mayor Jones unterscheidet 7zwischen dem
Serg10 Arce Martınez liegen ebenfalls Sanz autf Bund un:! agape Christliche Ethik macht Liebe
der Linıe der Befreiungsethik. Ihre Themen annn ıhrer Absıcht, ıhrem Ziel und ıhrer Norm.
INanl auch 1n den Liedern der « Misa Popular» VO  - Das Ite Testament enthüllt, da{fß die Auserwähl-
Guatemala un! Nıcaragua entdecken, 1n «La ten ernste Verpflichtungen haben, und die Taten
Symphonıie des Deux Mondes», das von Dom Jesu nıcht durch die Taten der Unterdrük-
Helder Camara geschrieben wurde, 1n Aussagen, ker ıhm und ıhn bestimmt. Gewaltlo-
die von Ernesto Cardenal un: Arturo Paolı sıgkeit ist vorzuzıehen. Wenn jedoch die Bedın-
wiederholt wurden oder auch 1n egro Spir1- solcherart sınd, dafß eın Christ Leben
tuals. nımmt, ware 65 ehrlicher zuzugeben, daß eın

Handeln ber diesen Punkt hınaus nıcht christ-Dıie weıtesten entwickelte schwarze Befrei-
ungsethik” 1st die von James Cone. Die eth1- ıch der ethisch 1Sst oz1ale Gerechtigkeit 1st
sche Frage des menschlichen Handelns 1st eıne umstrıttene rage. Sıe erfordert von den
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soz1al privılegierten Weıißen nıcht das gleiche W1e sınd alle Teıle der Welt 1n unpersönlichen Struk-
von den soz1ıa|l benachteiligten Schwarzen. Den VO Gewalt und Ungerechtigkeıit verbun-
Arbeiten VO  e} Joseph Washington Jun liegt den Somıit sınd Christen einer Makrobarm-

herzigkeit geruten tür Menschen, die 1ın ent-ebentfalls die Befreiupg als einıgendes Thema
zugrunde. menschlichenden Strukturen gefangen sind; Pro-

Radıkale feministische Auyutorınnen WwW1e€e Mary bleme technologischer Ausbeutung, des Aufbaus
Daly” kritisıeren MASS1IV eıne tradıtionelle Moral, VO  a} Natıonen un: eiınes weltweiten Friedens
die Selbstlosigkeit, aufopfernde Liebe und passı- bedürfen dringend eiıner Lösung. Wır sınd auch

Tugenden preıst. Ihre eıgene Botschaft 1st eher proleptischen Fehlern (z Proteste un! De-
eın Zeugnıis oder eın Ruf als eıne abstrakte Theo- monstrationen) aufgerufen, welche die Zukunft
rıe Jesus entwart eıne Art VO ansteckender antızıpıeren, Zeichen der Hoffinung schaffen und
Freiheıt, einen 1InweIls auf eın Potential für den Problemen selbst widersprechen. Die christ-
weıtere Beifreiungen un! eiınen Ruf,;, seın eigenes lıche Berufung ZUr Partnerschaft soll dienen und
einmalıges Daseın anzunehmen. Mary Daly sıeht überschreiten (transeunce), welches 1mM Unter-

schied Z Transzendenz das Darüberhinaus 1N-die wirkliche Bedeutsamkeiıt der Jungfräulichkeit
Marıas 1n wahrer weıblicher Autonomıie 1m Kon- nerhalb der Geschichte betont. Wahre Partner
Text sexueller, elterlicher Beziehungen. Dıie Aut- verstehen, da{f Macht eher die Möglıchkeit der
nahme Marıas 1n den Hımmel bedeutet off- Selbstbestätigung 1st als eın Mıiıttel ZUur Kontrolle
nNung für die Bemühung der kollektiven Psyche, und Zerstörung.
die starre Dıchotomie zwıischen gul un: böse Elisabeth Schüssler Fiorenza stellt das theolo-
ebenso WI1e sexuelle Stereotypisierungen ber- gische Modell bıblischer Interpretation 1ın Fra-
wınden. C Der Proze{fß der Schriftauslegung 1St nıcht

Dıie produktive historische Theologin Rose- notwendigerweise befreiend, und CS ann nıcht
NLAVY'Y Ruether berührt häufig Themen der tem1- geleugnet werden, dafß die Bibel schon als polıtı-nıstischen Ethik® Dıie Ethik des Wettstreits un: sche Wafftfe gebraucht wurde. Feministinnen be-

tinden die Bıbel als 1ın sıch sexıistisch und somıtder technologischen Herrschatt 1sSt mıt der Vor-
stellung (sottes als männlıch, erschaffend aus destruktiv für das Bewußtsein der Frauen. Da eın
dem Nıchts; die Natur überschreitend und die jeder geschichtlicher Ausdruck des Glaubens
Geschichte beherrschend verbunden. Es stiımmt, ıdeologisch 1St, annn CI4 vertälscht werden und 1M
daß Frauen un! andere Opfter der Unterdrük- Dıiıenst der Unterdrücker stehen. Es 1st ımmer
kung keıine Heıligen sınd, ıhr inneres Sein 1st notwendiıg Iragen, cecssen Exıstenz und W ECS-
entstellt un! voller Selbstverachtung und weıst sen Gott interpretiert wırd Das Kriteriıum für
Tendenzen der Selbstzerstörung und des Bruder- eine ANSCMECSSCHNEC Interpretation annn NUur die
mords auf Ihr Verständnis VO einem ganzheıtlı- persönlıch und polıtisch reflektierte Erfahrungchen Personseın wırd NUur durch das Durchlauten der Unterdrückung und Beireiung se1ın. Janıce
der wichtigsten Phasen VO Orn un: Stolz Raymond unterstreicht die Wiıchtigkeit der AÄAn-
zurückgewonnen. Wenn die Ethik die Menschen drogynie, welche eher der unmıttelbaren Er-
mıiıt der Erde versöhnen soll; gehören den kenntnis des Seins entspringt als der Bıbel oder
verbleibenden Aufgaben eıne grundlegende Um- dem Naturgesetz. Valarıe Goldstein 5Saıvıng
strukturierung der soz1alökonomischen Bezie- steuert die wertvolle Beobachtung bei,; da{fß die
hung zwıischen untergeordneten häusliıchen Versuchungen VO Frauen als Frauen eıne eıgene
Dienstfunktionen und Arbeıt, 1in welcher die Pragung haben Sıe beziehen sıch nıcht auf den
männlichen Rollen der Entiremdung und des Stolz oder auf den Wıiıllen ZUr Macht, sondern auf
Konftlıkts VWerte bılden. Zu den Aufgaben gehört Unterentwicklung oder eugnung des Selbst, auf
auch eine Förderung der entsprechenden Bezıie- eXZEeSsSIVE Abhängigkeıt, auf das Miıißtrauen DC-
hungen, nm denen das Selbst 1n eben demselben genüber der Vernunftt, auf Ablenkbarkeit und
Prozefß aktualisıert wiırd, welcher die utonomıe VWeitschweıifigkeit.

Dıie meısten männlichen Vertechter einer Be-und Aktualisierung anderer tördert.
Letty Russell” betont, da{flß die Methode freiungsethiık A4Uus Nordamerika sınd Protestan-

teministischer Theologie eiıne induktive ist, und ten Robert McAfee Brown betont das Bedürtfnis
S1e sucht ach richtigen Fragen und Hypothesen, nach dem Gespräch, das Bedürfnıis danach, das
die der Praxıs entsprechen, welche das Denken «Leben Von her» leben, die Wıirk-
verıfizıert. In einer technisierten Gesellschaft iıchkeit sehen. John Bennett wiederholt,
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da Gott, An alle lıebt, gegenüber den ungsethik. Daniel Migliore, enry Shue, John
Optern der Gesellschaft parteiusch 1st Swomle'y und Lee Cormie nehmen ebenfalls

Frederick erzog steuert eıne wertvolle Ausle- Gesichtspunkte der Beifreiung iın ıhre Arbeiten
Sgung des vierten Evangelıums be1i Den Aus- aut
gangspunkt der Befreiung bılden (Csottes Jürgen Moltmann und Johannes Metz sınd
Solidarıität mıt den Unterdrückten und ıhre Im- die Europäer, die anerkannterweise den stärk-
plikationen für uns. Er drängt seine Leser, sten Einfluß auf die frühe Entwicklung der Be-
«schwarz denken», ıhr mıiıtfühlendes gemeın- freiıungstheologien hatten, aber S1€e scheinen

Personseın anzuerkennen, das seine Wur- nıcht das Vertrauen besitzen, dafß das Rısıko
zeln 1n eıner unverstellten Offtenheıt hat Wenn des tatsächlichen Engagements S1e dazu betähi-
das Selbst zunächst allen gemeınsam ISt;, aber als pgCn wiırd, Krıterien entwickeln. Dennıs (704-
getrennNtes erscheınt, Wenn menschlıche Wesen let betreıbt tatsächlich Befreiungsethik"”. In allen
Macht mifßbrauchen, annn dart die Überschrei- seinen Arbeiten versucht CI die Verbindung
tung des Selbst nıcht der Kern der Moralıtät seın. zwıschen Moral und Wıiırtschattswissenschaft
Peter Hodgson begegnet der Befreiungsethik wiederzugewinnen. Gerard Fourez’ Ethik"! die
wohlwollend, erhebt aber den Anspruch, sıch VO Bergson beeintlufßßt ist, weıst Grundzüge
miıt keiner einzelnen speziıtischen Beifreiungs- einer Befreiungsethik auf, obwohl Cr einıge indi-
theologie identifizieren. Andrew ırk Ver- viduelle Beziehungen diskutiert, die nıcht direkt
trıtt den Standpunkt, daß eıne UG eschatologi- mıt gesellschaftlichen Strukturen in Verbindung
sche Ordnung exiıstierende Strukturen er- stehen. Zu anderen europäıischen Denkern, wel-
wandert, aber seine Suche nach einer pri071- che die Befreiungsethik unterstutzen, gehören
Rechtfertigung der Gründe und Methoden der Georges Casalıs, Charles Duquoc und Enda
Beifreiung 1st nıcht charakteristisch für dıie Betre1i- McDonagh.

Theologie der Beireiung (Maınz/München Brown, Theology 1n New Key (Phiiadelphia
Filosofia Etica Latınoamericana, Bde (Mexiko 1977, Bennett, The Radıcal Imperatıve (Philadelphia

Bogota 1979, Ethics and the Theology otf Liberation 1975); Herzog, Liberation Theology (New ork
(Maryknoll Justice Church (Maryknoll Hodgson, New Bırth of

Liberation of Theology Maryknoll Boff, Freedom (Philadelphia Kirk, Liberation Theolo-
Teologia.del Cautiveri0 de Ia Liberacıön (Madrıd (Atlanta 1979% Migliore, Called Freedom (Phila-
Assmann, Theology tor Nomad Church (Maryknoll hıadelgS Coratto, Exodus (Maryknoll Mıguez Bonino, The ruel Choice (New ork New Moral
Doiung Theology ın Revolutionary Sıtuation (Philadelphia Order (Maryknoll

11 Liberation Ethics (Philadelphia O1X ethiques
Black Theology of Liıberation (New ork God et condıtionnement socıal; Parıs 1

of the Oppressed (New ork Roberts, Libera-
Aus dem Englıschen übersetzt VO  3 Susanne Walkertıon and Recontciliation (Philadelphıa M. J] Jones,

Christian Ethics tor Black Theology (Nashville
Beyond God the Father (Boston Gyn-Ecology ‚AURCY: CHRISTINE ORKOVSE(Boston

1931 geboren. Protessorin der Philosophie der Our LadyLiberation Theology (New ork’ New Woman/
New Earth (New ork ot the Lake Unıiversıty 1n San Antoni0o, Texas. Veröffentli-

Human Liberation ın Femuinist Perspective (Philadel- chungen: Zahlreiche Autsätze Themen der Metaphysık,
phıa 1974); The Future of Partnership (Philadelphia der Moralphilosophie un: der lateinamerıkanıschen Befrei-

d In the Challenge of Liberation Theology, he. VO'  5 ungsphilosophie. Anschriftt: 411 74th Street, San Anto-
N10, Texas USAMahan und Richesinl (Maryknoll
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